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Halle Sonntag den 31 Dezember

Die Antwort der Enlente morgen üherreicht

Unſer Kaiſer zum Jahreswechſel
An Mein Heer und Meine Marine

Wiederum liegt ein Kriegsjahr hinter uns hart an
Kämpfen und Opfern reich an Erfolgen und Siegen

Die Hoffnungen unſerer Feinde auf das Jahr 1916 ſind
zuſchanden geworden Alle ihre Anſtürme in Oſt und Weſt
ſind an Eurer Tapferkeit und Hingabe zerſchellt

Der jüngſte Siegeszug durch Rumänien hat durch Gottes
Fügung wiederum unverwelkliche Lorbeeren an Eure
Fahnen geheftet

Die größte Seeſchlacht dieſes Krieges der Sieg am
Skagerrak und die kühnen Unternehmungen der Boote
haben Meiner Marine Ruhm und Bewunderung für alle
Zeiten geſichert

Jhr ſeid ſiegreich auf allen Kriegsſchauplätzen zu Lande
wie zu Waſſer

Mit unerſchütterlichem Vertrauen und ſtolzer Zuver
ſicht blickt das dankbare Vaterland auf Euch Der unver
gleichliche kriegeriſche Geiſt der in Euren Reihen lIebt
Euer zäher nimmer ermattender Siegeswille Eure Liebe
zum Vatrlande bürgen Mir daſür daß der Sieg auch im
weuen Jahre bei unſeren Fahnen bleiben wird

Gott wird auch weiter mit uns ſein
Großes Hauptquartier den 31 Dezember 1916

Wilhelm

Schickſal und Schöpfung
Zum Reujahrstag 1917

Von Alfred Fiſcher
Pfarrer an der e e zu BerlinZwiſchen Vergangenheit und Zukunft halten wir heute

einen Augenblick ſtill Wir wiſſen wohl daß der Strom der
Entwicklung darum ruhig ſeinen Gang weitergeht aber
nehmen das Recht des geiſtigen Menſchen in Anſpruch nicht
nur in dem Laufe der Dinge zu ſtehen wie dieſe Dinge ſelbſt
ſondern ihn auch betrachten und erkennen zu können denn
eben dieſe Entwicklung der ne um uns und durch uns

weiterrauſcht während wir ſinneßd und denkend ihr gegen
überſtehen hat uns Menſchenkinder aus ihrem Strom heraus
gehoben zur Fretrheit die ein immer neu durchgrübeltes
Wunder und dennoch eine Tatſache iſt Der Menſchengeiſt
erkennt die einander im gleichen Strom des Geſchehens
treibenden einander ergänzenden oder hemmenden Kräfte
in ihrer Eigenart und der Menſchenwille nimmt ſie aus
ihrem Zuſammenhang chaltet nach ſeinem Entſchluß ſie neu
zuſammen und erzielt Wirkungen und Geſtaltungen die die
Natur als ſolche und ohne Eingreifen nie erzeugt hätte

Wiederum zieht er ſeinen Willen aus dieſen neuen Zu
ſammenhängen und die Natur gewinnt wieder ihre eigene
Gewalt das Haus zerfällt das Meer brauſt über dem Damm
ſeinen alten Strom das Gras wuchert auf dem Wege oder
er ſchaltet ſie wieder aufs neue um und Unerhörtes wird
möglich und wirklich So iſt es geweſen ſeit der Menſch zu
erſt Menſch geworden iſt aber die Tatſache ſeiner Freiheit
ſeiner Mitarbeit am Weltgeſchehen durch Erkennen und
Handeln iſt dem Menſchen langſam erſt zum Bewußtſein ge
kommen und hat noch längſt nicht alle Glieder der Menſch
heit in ihrer Größe Verantwortlichkeit und Schönheit er
griffen Jmmer noch fühlen tauſende und wieder tauſende
Menſchen immer noch fühlen Völker das Geſchehen und Leben
als Schickſal das ſie erleiden müſſen als Naturnotwendig
keit die ſie zwingt als Drang und Druck dem man nur durch
Leichtſinn oder Trotz auf Zeiten ſich entziehen kann den die
Frommen abwenden möchten durch Opfer und Flehen Das
aber iſt im tiefſten Sinne das Weſen der neuen Zeit im
Unterſchied von der antiken Welt daß in ihr der Gedanke
aufgeleuchtet iſt zuerſt in Genien des Gedankens und der
Tat in Schöpfernaturen und aus Schöpferwerken immer
mehr aber nun auch in Grundſätzen der Erziehung in
Elementen der Weltanſchauung in Ordnungen des Wirt
ten und Forderungen der Politik der Gedanke

aß nicht in der Umwelt des Menſchen ſondern in der Jnnen
welt ſeines Geiſtes die ſein Daſein beſtimmenden Kräfte
liegen Nicht ein fremder Wille von außen her gibt ihm das
Ge re Daſeins er ſelbſt gibt es ſich von innen her
nicht iſt das Leben des Menſchen Schickſal Schöpfung iſt es
ſo daß er nicht ein Objekt des Geſchehens ſondern ſein Sub
jekt iſt erkennendes wollendes und ſchaffendes Subjekt in
hohen Ehren aber u mit furchtbarer Verantwortung die
vom Menſchen mehr fordert als natve Lebensfreude oder
entimentales Lebensleid nämlich das bitterernſte und doch
o herrlich ſtolze Pflichtbewußtſein tAber iſt ſolche Rede nicht Uebermut und Frevelſinn daß

der Menſch in der Gottheit heiligem Bezirk zu dringen daß
er ſich neben die Gotthert zu ſtellen anmaßt ſtatt tief drunten
in Demut zu n egen und zu dulden Nein Vor vielen
undert Jahren ſchon hat einer die Menſchen ſo ſtolz und
rei machen wollen dem Schickſal e Jeſus von
dazareth hat die Menſchen Gottes Kinder genannt das aber

heißt im tiefſten Sinne dieſes Wortes er hat das hohe Rechtdes Menſchen erkannt nicht als ein Knecht dem eben e

e B Kopenhagen 30 Dezember
Der Korreſpondent der Politiken erfährt daß die Ant

wort der Alliierten auf die Note der Zentralmächte wahr
ſcheinlich morgen den Regierungen Amerikas Spa
niens und der Schweiz überreicht werden wird Man werde
Wert darauf legen ſie den Zeitungen nicht früher als den
Regtierungsvertretern zu übergeben im Gegenſatz zu dem
amtlichen Vorgehen Deutſchlands das die für den Präſi
denten Wilſon beſtimmte Antwort erſt den Blättern habe
zukommen laſſen Die Note werde vorausſichtlich von
allen Ententemächten unterzeichnet ſein und
auch eine Darſtellung der Entſtehung des Krieges enthalten
um damit die Ablehnung des Friedensange
botes zu erklären Die Antwort auf die Note Wilſons und
der Schweiz wird wenige Tage ſpäter erfolgen Ob eine
glatte Ablehnung erfolgen werde ſagt der Bericht nicht
Extrabladet ſpricht heute die Vermutung aus daß in dieſer

zweiten Note wahrſcheinlich die Türe zu weiteren Verhand
lungen wieder geöffnet werden würde

e B Amſterdam 30 Dezember Aus London wird ge
meldet der amerikaniſche Botſchafter beſuchte geſtern Lloyd
George und verweilte geraume Zeit bei ihm Auch die Ge
ſandten anderer neutraler Staaten hatten Beſprechungen
mit dem Premierminiſter

Der öſterreichiſchungariſche Heereshericht
W B Wien 30 Dezember Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die in der walachiſchen Ebene vordringenden verbün

deten Streitkräfte haben in ununterbrochenem Kampfe die
Linie Vizirul Suteſti und zwiſchen Rimnieul Sarat und
Plagineſti den Raum von Slobozig gewonnen Weſtlich von
Plagineſti nähert ſich die Kampfgruppe des Generals von
Krafft den Bergfüßen Oeſterreichiſch ungariſche Bataillone
nahmen hier dem Feinde zwei 10 Ztm Haubitzen

Der Südflügel der Heeresgruppe des Generaloberſten
Erzherzog Joſeph hat trotz dem zähen feindlichen Widerſtand
erneut beträchtliche Fortſchritte erzielt Ruſſiſche Gegenſtöße
wurden abgeſchlagen 10 Offiziere 650 Mann und ſieben Ma
ſchinengewehre als Tagesbeute eingebracht

Nördlich des Uz Tales ſcheiterte ein ſchwacher ruſſiſcher
Angriff Nordweſtlich von Zalocze fühlten unſere Offiziers
patrouillen mit Erfolg gegen die feindlichen Stellungen
vor

Jn Wolhynien hat eines unſerer Luftgeſchwader das
Waldkager öſtlich von Sadow mit Vomben belegt

Jtalieniſcher und ſfüdöſtlicher Kriegsſchaupla tz
Nichts von VBelang

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

rer

Herrn zu gehorchen ſondern als ein Kind aus dem Getſte des
Vaters frei zu leben und zu handeln Und ein anderer
Prophet iſt aufgeſtanden in unſeren Tagen nicht als Vor
herſager der Zukunft aber im tieferen Sinne des Propheten
tums als ein Offenbarer ewiger Wahrheit die er in der
von ihm ergriffenen und erſchütterten Menſchheit zum Be
wußtſein ruft nachdem Gott von Ewigkeit her ſie in dem
Menſchengeiſt verborgen hat
Der Krieg iſt dieſer Prophet Er iſt uns dazu geworden
im vergangenen Jahr Was war es denn was wie ein läh
mender Bann auf uns lag während der langen Sommers
zeit bis zu jenem erlöſenden Tage da Hindenburg die Füh
rung des deutſchen Heeres ergriff Was trieb im Volke die
zornige Forderung hervor nach dem U Boot Krieg und ließ
ein Murren und Murmeln durch alle Schichten und Stände
gehen wider den Leiter unſerer Staatsgeſchäfte Wir
hatten die Jnitiative verloren Wir waren Objekt des An

niß der Feinde er beſtimmte unſer Tun und Leiden wir
ühlten uns wie unter einem Schickſal dem wir überlaſſen
waren Das iſt anders geworden ſeitdem das Hirn dieſes
Krieges wieder in unſerem Hauptquartier arbeitet ſeit die
Handlung dieſes Dramas wieder von dort aus geht ſeit wir
ſpüren daß drüben bei den andern die Zeit des Harrens und
Wartens gekommen iſt und der Gang ihrer Rechnungen durch
Faktoren von unſerer Seite geſetzt wird Dies Bewußtſein
iſt noch höher geſtiegen da ſeit dem Friedensangebot auch
die diplomatiſchen Fäden nicht mehr an der Themſe zu

ehe und von dort allein Zuck und Ruck empfangen
eit dieſer Knoten geſchlungen iſt an dem ſie doch alle hängen

und hängen werden die in das Gewebe dieſes Geſchehens
verwickelt ſind

Unſer Volk hat den Ruf des Propheten Krieg gehört
weil ſeine Natur Handeln iſt und nicht Dulden ſein Ruf
traf ins eigentliche Weſen dieſes Volkes deſſen Geſchichte
immer dann groß war und als Größe von ihm ſelbſt emp
funden wurde wenn das Volk im Handeln in der Freiheit
und Selbſtbeſtimmung als Subjekt und Schöpfer ſeiner Ju
kunft aufgetreten iſt Freilich ſind das keine goldenen Zeit
ſter geweſen in denen in der Gloire oder im ſicheren
u oder im üppigen Genuß und im rauſchenden

Farben und Lebensſpiel das Volk oder ſeine Mächtigen ſich
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ſonnten Zeitalter waren es voll Blut und S aber
auch voll Kraft und Größe die Zeiten Karls der Heinriche
und der Stauffer die Zeiten der Kreuzzüge und der Refor
mation und das Zeitalter Friedrichs die Tage von Leipzig
und von Belle Alliance und Anno 48 bis Anno 70 und 71
Da ward im Leiden geſchaffen und um des Schaffens willen
elitten da war nicht Genuß ſondern Arbeit nicht DuldenPudern Kämpfen da litt man nicht Schickſal ſondern ſchuf

Zukunſt Nun hat heute auch den letzten der Deutſchen das
Kriegshilfsgeſetz befreit von dem Fluch daß er den z nur
als ein Schickſal ertragen ſoll und hat ihm den deutſchen
Segen gegeben daß er handelnd mit Kräften des Körpers
und des Geiſtes eingreifen darf und ſoll So haben wir es
denn im vergangenen Jahre vom Krieg ſelbſt gelernt ihn
den ſo viele als ein furchtbares Geſchick das gerade dieſe
Generation treffen mußte anſahen ihn dieſen Krieg um
zuſchaffen aus freiem Willen zur Schöpfung deutſchen eiſtes
und deutſcher Kraft

Mit ſtolzem Bewußtſein und Willen treten wir dem
neuen Jahre gegenüber das uns entgegenkommt Nicht mit
Sorgen nicht mit Furcht nicht mit Leidenswillen und
Dulderſinn nicht mit der Frage grüßen wir es Was bringſt
du uns was willſt du uns ſchenken Freud oder Leid
Nur eine Frage haben wir an das neue Jahr Was haſt du
für mich zu tun Zeige mir meine Aufgabe ſo will ich meine
Pflicht leiſten

Politiſche Neujahrsbetrach
tungen

Von Dr Müller Meiningen M d R
Bald läuten die Neujahrsglocken zum dritten Male ein

Kriegsjahr ein Es hat ſenſationell genug geendet Aber
gab das dritte Kriegsjahr den Briand Trepow und Lloyd
George den Maulhelden des Krieges das Recht jeden Reſt
allgemein menſchlicher Würde und Anſtands über Bord zu
werfen und nach Hökerweibermanier einen tapferen Feind
der aus ſittlichen Motiven die Hand zum Frieden bot mit
Hohn und Spott mit ſcheinbar übermütiger Ueberlegenheit
zu beſchimpfen Jſt dieſe ſonderbare Miſchung von ſtaats
anwaltſchaftlicher Allüre und faſt möchte ich ſagen bübi
ſcher Ruppigkeit eines ſtark Verprügelten vielleicht ein
Ausdruck der Stärke Benimmt ſich in dieſer paritätiſchen
Taktloſigkeit gegen Freund ich meine die törichten Bemer
kungen Lloyd Georges über Napoleon und Feind wie ſie
der brutale Welſhman und ſein Adept Pokrowsky zeigte ein
wirklich Starker Gibt der Umſtand daß wir vor Verdun
nicht genügend Truppen konzentrieren konnten und um
einen wahren Blutſtrom der Feinde die Trümmer von zwei
Dutzend kleinen Ortſchaften an der Somme und der Ancre
aufgaben dem Gegner das Recht zu ſo dreiſtem Uebermut
Liegt nicht in Rumänien ein großes Heer vernichtet ſind wir
nicht im Oſten wie im Weſten faſt reſtlos im Beſitze der
jenigen Stellungen die wir am Beginn des Jahres inne
hatten Läßt das Geſamtreſultat des Jahres das ſehr
ſtarke Aktiva gegenüber minimalen Paſſiven für die Mittel
mächte buchen läßt es zu daß eine Handvoll Demagogen die
heute noch wie vor zweieinhalb Jahren die Völker in ein
wahnwitziges Morden in den politiſchen Untergang des
alten Weltteils treibt ſich wie die erklärten Sieger gebärden
vom letzten Bluff Deutſchlands von Abwälzung von
Schuld und Strafe von Genugtuung von Buße für die
größten Verbrechen der Geſchichte uſw ſprechen Das
hyſteriſche Geprahle erinnert ſtark an die ſchöne Erzählung
des bekannten Helden Bald lag ich unten bald lag er
oben Glaubt man wirklich das neutrale Ausland mit
dieſen Tönen über die wirkliche Situation hinwegtäuſchen
zu können

Jch glaube dieſes beurteilt das Friedensangebot das
auch auf ſie wie eine Senſation wirkte ganz anders als die
Northcliffe Preſſe es belehren will Britiſche Gewaltherr
ſchaft hat längſt in Holland wie in der Schweiz in Skandi
navien wie in Griechenland einen Engländexhaß gezüchtet
dem leider die Sympathie für uns nicht völlig entſpricht

Es war ein Jahr der Senſationen Sie begannen ſchon
vor dem Friedensangebot Das Eingreifen Rumäniens in
den Krieg bildete freilich wenig wie die bis Anfang Mai
fortgeſetzten Unfreundlichkeiten der Regierung der Ver
einigten Staaten eine ſolche Das erſtere ſah man ſeit Jahr
und Tag kommen wie die ausgezeichneten Berichte des
Grafen Ottokar von Czernin des jetzigen Miniſters des
Aeußeren Oeſterreich Ungarns dies dartun Die letzteren
entſprachen der anglophilen Stellungnahme der amerika
niſchen Regierung ſeit Beginn des Krieges von der ſich die
Haltung des amerikaniſchen Volkes angenehm unterſchied
wie die Aufnahme des Handels Boots Deutſchland im
Auguſt des Jahres bewieſen hat Eine große militäriſch
mariniſtiſche Senſation war dieſe originelle Sprengung der
engliſchen prahleriſchen Papier Blockade die von neuem
zeigte daß das Land dem Verträge heilig ſind das Völkerecht auch hier mit Füßen zu treten willens war Auch

Griechenland weiß von dieſer Heiligkeit der Verträge des
größten Heuchlerſtaates der Weltgeſchichte ein Wörtchen zu
reden Es konnte den Schug der kleinen am eige
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wie ngerEin un für die ganze Welt war auch die
Proklamation ens ſeitens der ſiegreichen Mittelmächte
zu einem ſ igen Königreich vorerſt ohne König
den ma ei dieſes Vorgangs warfür beg a ren S Wg ne ſeine gen
Schuld nicht eben ſchön Auch unſer Parlament hat leider
n nicht völlig gelernt zu verſtehen daß es im W oft

er iſt wenn nicht nur Miniſter ſondern auch Volksver
treter hinter verſchloſſenen Türen ſprechen So hat es ſich
um einen feierlichen P tlichen Vorga ebrachtWar das aber ſchließlich ni er als der ſcheu tide über

alle Maßen blamable preußiſch polniſche Auftakt im preußi
ſchen Abgeordnetenhauſe an den die Regierung noch lange
zurückdenken wird dert nicht ob die ganze Vorweg
nahme der polniſchen Frage ein politiſcher Fehler war Ich
weiß auch nicht ob das volniſche Volk ſchon heute das rich
tige Augenmaß für ſeine Zukunft beſitzt ob es begreift daß
ein Volk ſich ſeine Freiheit nicht auf dem VPräſentierteller
bringen laſſen darf ſondern ſich mit eigenem Blut auf denSchl dern erkämpfen muß Jch weiß auch nicht ob
dieſes Volk auf ſo dar Kulturſtufe ſteht daß man von ihm
Freiwilligkeit der er zu dieſer Stellungnahme

gegenüber ſeinem Schickſal verlangen kann Jedenfalls
warnen die ſchlimmen Erfahrungen mit der polniſchen
Ueberraſchung vor ähnlichen vorzeitigen Experimenten an

anderen Stellen
Auch die Friedensnote der Mittelmächte vom 12 Dez

war eine allſeitige Ueberraſchung So hermetiſch hatte man
noch kaum jemals i Tee Auch hier hat man in
erſter Linie nicht an Etikettefragen und ihre Beobachtung
zu denken ſondern an die Hauptfrage War das Friedens
angebot ein taktiſch kluger Schach n Es fiel in ein allge
meines Miniſterwechſeln Ein abſchließendes Urteil iſt 7
heute noch unmöglich Aber es ſpricht ſehr viel dafür
die Friedensnote juſt im Augenblicke eines großen von der
ganzen Welt anerkannten entſcheidenden Sieges der Mittel

ächte ein guter Zug war Das zeigte ſich nicht bloß in dem
Echo des neutralen Auslands ſondern in erſter Linie an dem
Wteriſhen würdeloſen Ton des wegen ſeiner Brutalität
und ſeines Mangels an politiſcher Kinderſtuße auch in Eng
land bekannten Nachahmers Kitchenerſcher Maximen ſowie
ſeiner Leibſtlaven Trepow Prokowsky und des Mannes der
ſich vom Anarchiſten zum eingebildeten Diktator Frankreichs
durchgeredet hat Ariſtide Briands des Brauſekopfes der
wohl noch oft ſeine Meinun gen wird vielleicht auch
ſogar in der Frage der Friedensſchließung wie das Turati
angedeutet
Auch die etwas durcheinander geratene mit großer Vor

ſicht aufzunehmende Friedensnote des Präſidenten Wilſon
gibt wie ich glaube dem Recht der die frühzeitige Ver
h prtiichang der Mittelmächte Note nicht für einen Fehler
alt

Was wird nun Die offizielle Antwort der Entente
auf die Note vom 12 Dezember ſteht in dem Momente in
dem der Verfaſſer dies ſchreibt immer noch nicht feſt Wil
ſon hat ihren Text offenbar etwas verwirkt und die Ankt
wort wird vielleicht um einige Ruancen höflicher werden
als dus Viergeſpann Lloyd George Trepow Briand
Boſelli ahnen ließ Gleichgültig ob ſie das Angebot brüsk
ablehnen oder durch vage oder dreiſte Redewendungen mas
kieren Mir perſönlich will jedenfalls das aktive Eingreifen
eines Reutralen im eigenen Jntereſſe da wir von ihm bisher
die merkwürdigſte Auffaſſung von Neutralität in praxi
hörten wenig gefallen Jch weiß nicht ob der Frieden da
bei wirklich gewinnt

Jch ſetze meine Hoffnung weit mehr darauf daß unſer
Mannſchafts und Materialienerſatz für die Frühjahrs
aktion 1917 voll geſichert iſt daß wir finanziell und wirt
ſchaftlich ſicher durchhalten können und daß wir auf alle
Eventualitäten mit Hilfe des Vaterländiſchen Hilfsdienſtes
des ganzen jetzt erſt recht zum Widerſtande erzbereiten
deutſchen Volkes uns ſtark machen Jch freue mich daß un
abhängig von unſerer ſchnöde genug behandelten Friedens
bereitſchaft unſer Bootkrieg die Politik des ſchweigſamen
Handelns betreten hat die ihm diejenigen Dimenſionen
gibt die wir ihm wünſchen müſſen Mich freut es daß der

Der Sohn des Großkaufmannes
Roman von Lola Stern

44 Fortſehung Nachdruck verboten
Mia Berger war ſehr bedrückt Und auch Gert ſorgte

ſich um die Zukunft
Dieſe Puppe dieſe Larſen ſage Mia voller Heftigkeit

zu Gert hat das wunderbare Engagement gefunden und ich
gehe leer aus An eine Berliner Bühne kommt ſie und an
was für eine So ein Glück Und nur ihrem Vater und
ihrer ſchönen Larve verdankt ſie das Und ich der jeder ſagt
z mein Talent groß und bedeutend ſei daß ich Enormes
leiſten 2öante ich warte und warte und finde kein Engage

Und Tränen des Zornes traten in ihre glutvollen
ugen

Eines Tages ſagte Jrene Brandt zu Gert Mein Mann
hat vor einigen Tagen zufällig Dr Stifter den Direktor des
GoetheTheaters kennen gelernt Er hat ſofort an Sie ge
dacht und ihn mit ſeiner Frau zu heute abend zu uns ge
laden Sie und rig Anitar ſollen auch kommen mein
Mann denkt daß der Direktor Sie vielleicht engagiert
Wäre das nicht herrlich

Wie ſoll ich Jhrem Mann danken ſagte Gert indes
die Röte der Freude in ſeine Wangen ſtieg Das iſt mehr
als W erwartete

An mich hat mein Mann nicht gedacht Jreneund kachte Und als ich ihm Vorwürfe machte ſagte er ich
m mir allein Engagement ſuchen Ein netter Gatte
nicht

Aber Frau Jrene ſagte Gert erſchrocken ſo wird es
nicht ſein

Nein es iſt auch nicht ſo Gert Sie brauchen keinenSchreck zu bekommen Der Pro ſagte mit weiblichem
Perſonal ſei er momentan und für die nächſten Jahre über
reichlich aber einen jungen begabten Anfängerkönne er eventuell brauchen Und nun tun Sie mir einen
Gefallen und kommen recht früh Damit wir noch ein
Plargerſtyn o aben können ehe die andern kommen

an n Anttai Spatnachnite D Wohnung ſolenner leben dec e
t zu ſein Jn allen fünf Zimmern lagen Kleider

er und angefangene umher
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m ſche Meldune der Heeresleitung

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen
Abendauflage enthalten

Glückliche Kämpfe im Siebenbürger Grenzgebirge
0 Gefangene

WTB Großes Hauptquartier 30 Dezember
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rapprecht von
Bayern

Nordweſtlich von Lille an der Somme vornehmlich
auf dem Nordufer und in einzelnen Abſchnitten der Aisne

ſtzzrt nahm e das Feuer zu Mehrfach wurden Vor
be engliſcher und franzöſiſcher Patrouillen abgewieſen

Heeresgruppe Kronprinz
Auf dem linken Maasufer führten die Franzoſen gegen

die von uns gewonnenen neuen Linien am Toten Mann
im Laufe des Tages mehrere durch ſtarke Feuerwellen ein
geleitete Angriffe die ſämtlich abgewieſen wurden

Oeſtlicher Kriegsſchauptatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls

IIIIIIIIIIIIIIIIBei ungünſtiger Witterung die gewöhnliche Graben
kampftätigkeit

Heeresfront des Genergloberſt Erz
herzog Joſef

n den verſchneiten Waldkarpathen erfolgreiche Patrouillengänge per Jäger 4 rſois ge v
Jm fiebenbürgiſchen Grenzgebirge drangen

die deutſchen und öſterreichiſchungariſchen Angriffetruppen
trotz hartnäckigen Widerſtandes in verſchanzten Stellungen
und trotz ſtarker Gegenſtöhße bei denen der Ruſſe 10 Offi
ziere 650 Mann und ſieben Maſchinengewehre in unſerer
Hand ließ weiter vorwärts
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Unſere unermüdlichen Truppen folgen dem auf der

ganzen 33 zwiſchen T und Donau weichenden
Feind Sie ſtehen im fortſchreitenden Kampf in der Linie
nordöſtlich Vizirul Suteſti am Vuzaul Slobozia
halbwegs RimniculSarat Plagineſti

Mazedoniſch ronk
Nur kleine Gefechte von Streifabteilungen in der Struma

Ebene
Erſter

c Z

Generalquartiermeiſter Ludendorff
e äh

Engländer der ja an ſich ungern lernt allmählich begreift
daß wer anderen eine Grube graben will ſelbſt gern herein
fällt wenn das was anderer Aushungerung ſein ſoll
auch bei ihm als nationales Faſten gilt

Das Erfreulichſte an unſerer ganzen Situation erſcheint
mir aber jetzt die röllige innere Geſchloſſenheit unſerer poli
tiſchen und militäriſchen Leitung die mit Recht der Gegen
ſtand des Neides unſerer Feinde iſt Es bleibt dabei wir
haben nur einen Feind der uns zu Boden werfen kann das
iſt die Uneinigkeit Solange wir unter uns und mit unſe
ren Bundesgenoſſen einig ſind und wir wiſſen daß dieſes
Geſühl in Wien in Budapeſt in Sofig und Konſtantinopel
gleich ſtark iſt muß der Sieg uns bleiben

Jn dieſem Gefühl der Stärke im Gefühl unauslöſch
lichen Dankes gegenüber unſeren Helden zu Waſſer zu
Lande und in der Luft wollen wir mit dem heiligen Wunſche
in das neue Jahr eintreten daß es ein Sieges und Friedens
jahr für die deutſche Nation und ihre treuen Bundesgens ſſen
deage ein Segensjahr für die Zukunft der ganzen Menſch

eit

König Ludwigs Neujahrswunſch an das
bayriſ e Heer

WTB München 29 Dezember Seine Majeſtät der
König hat nachſtehenden Tagesbefehl erlaſſen

Zum dritten Male in ſchwerer Kriegszeit entbiete Jch
Meiner treuen tapferen Armee Glück und Segenswünſche
zur Jahreswende Stolze Freude erfüllt Mich beim Rück

Toiletteſorgen hat daß ich Hausſchneiderei habe und mein
mit
Jn Frau Jrenes Schlafzimmer ſaß eine Schneiderin und
nähte Lirißt das Mädchen ſaß neben ihr und mußte helfen

Jrene ſelbſt ſtand als die kamen u in ihres
Mannes Arbeitszimmer in einer koſtbaren Bühnenrobe die
ſoeben von Gerſon gekommen war und bemühte ſich vergeb
u nen t die Schönheiten des ſehr eleganten Kleides

arzumachen
Helfen Sie mir nur dieſen Dickſchädel zu überzeugen

rief ſie lachend den Freunden entgegen meinen Sie er be
wunderte mich oder mein Kleid Jch gebe mir alle Mühe
ihn zu bezaubern aber vergeblich Und bei Jhnen Gert
brauche ich mir ja wohl auch keine Mühe zu geben Sie ſind

ſagte vollſtändig gefühllos für jede Frau die nicht Anitai
pt Aber Sie Fräulein Anitai werden Verſtändnis für

dieſe Toilette haben
Jch habe auch Verſtändnis dafür ſagte Ernſt Brandt

mit einem komiſchen Seufzer die Rechnung die mit dem
Kleid kam hat mich hellſehend gemacht

O du Philiſter rief ſie lachend wer kann an Gelddenken wenn man etwas Schönes ſieht Man ſoll ſich nur
freuen dann

v ſieh ſchon ein A ind inte ſteachher w n ein Ausweg en meintes Wenn man dich reden hörte u man denken
wir ſind am Verhungern

Noch nicht ſagte er lachend aber wenn du ſo weiter
einkaufſt wird es nicht mehr lange dauern Mittageſſen gibt
es ſowie 3 on ſeit 14 Tagen nur noch ſelten bei uns meine
Frau macht Beſorgungen und das Mädchen muß nähen Und
wenn ich rabiat werde bekomme ich ſchnell eine Kleinigkeit
ebraten und werde auf die Zukunft vertröſtet Reinmachen
arf das Mädchen auch nicht mehr ſie muß nähen

O ihr Götter r ſie in komiſcher Ver n ſoweit iſt es gekommen Der Schriftſteller Ernſt Brandt ſieht
in allen Ecken nach ob auch ordentlich Staub gewitſcht iſt
Warte das r ich deinen Verehrerinnen die von dir
denken du ſchwe e in höheren RegionenWarte nur Roch ein paar en dann wirſt du mich
los und dann kannſt du mit dem Mädchen zuſammen die
Wohnung ſauher machen ſoviel du willſt Und kannſt dir

en Tag ein Menu von ſechs Gängen beſtellen
Einmal geht man doch nur ins erſte Engagement Daß

ll ſtanden Schachteln man da aber nicht nackt und bloß ankommen kann daß man

üten mit Spitzen und Bändern und künſtlichen Blumen

v

blick auf die Leiſtungen mit denen das bayeriſche Heer auch
im abgelaufenen Jahre ſeinen Waffencuhm gewahrt und
gemehrt hat Unter trefflicher Führung haben Bayern auf
allen Fronten in unwiderſtehlichem Vorwärtsdringen ſieg
haften Angriffogeiſt hbekundet in ſtandhafter Abwehr üher

legenen feindlichen Anſturms ihre zähe Widerſtandskraft
bewieſen Weder die mit unerhörtem Kraftaufwand an
der Somme geführten Angriffe noch der neue Bundes
genoſſe vermochten unſeren Feinden die erſtrebte Entſchei
dung zu bringen Mit wuchtigen Schlägen Haben die Heere
der verbſndeten Mächte Rumänjen in kurzer Zeit zu Boden
geworfen Wenn der Feind die Hand die wir im Gefühl
unſerer Stärke dargeboten haben zurückſtoßen ſollte ſo wer
den wir den Frieden den er uns verweigert erzwingen
Mit feſter Zuverſicht gehen wir der Entſcheidung entgegen
die das neue Jahr ringen ſoll Jeh weiß daß Meine Armee
vom unbeugſamen Willen zum Siege erfüllte iſt und jeden
Widecſtand brechen vird den unſere Feinde entgegenſtellen
Hinter Mir ſteht Mein ganzes PVolk bereit alle Kräfte ein
zuſetzen um initzuhelſen im vaterländiſchen Dienſt So
danke ich denn bewegten Herzens dem Allmächtigen der
unſere Waffen ſichtlich geſegnet hat danke Jch den dis in
den Tod getreuen Söhnen meines Landes die Leben und
Geſundheit für die Zukunft ihres Vaterlandes geopfert
haben danke Jch allen denen die im Felde und in der Hei
mat Anteil haben an den Erfolgen des vergengenen Jahres

Jn freudigem Vertrauen auf Gottes weitere Hilfe auf
die Tüchtigkeit Meiner Armee vnd auf den einmütigen
Willen des deutſchen Volkes und ſeiner mächtigen Verbün
deten blicke Jch zuverſichtlich dem neuen Jahre entgegen
Vorwärts zu neuen Kämpfen vorwärts zu Sieg und Frieden
Meine und der Königin heiße Wünſche begleiten die Armee
auf allen ihren Wegen

München den 28 Dezember 1916
Ludwig

gez v Hellingrath

Hur Friedensfrage
Wie der Friede zuſtande kommen könnte

Rotterdam 30 Dezember Der Times wird aus New
york berichtet daß die Aſſociated Preß auf Hrund von
Mitteilungen des deutſchen Botſchafters Bernſtorff vermutei
man folgende Zuſammenfaſſung der deutſchen Anſchaunn
gen über die Art wie der Friede zuſtandekommen könnte
veröffentlicht Die Konferenz müſſe ſich zunächſt aus Dele
gierten der kriegführenden Mächte zuſammenſetzen und ſich
ausſchließlich mit territorialen Fragen befaſſen Nachden
jene Fragen geregelt ſind ſollen die Neutralen miteinge
laden werden ſich an der Beratung für die zukünftigen
Sicherungen des Friedens zu beteiligen Fernere Bürgſchaf
ten ſollen die Freiheit der Meere beſchränkte Abrüſtung
Einrichtung einer Liga zur Erzwingung des Friedens und
Errichtung eines internationalen Schiedsgerichts umfaſſen
Der Korreſpondent der Times fährt dann fort Die meiſten
Waſhingtoner Korreſpondenten verſichern die Regierungs
treiſe ſeien erſtaunt über die Art wie Wilſons Friedens
note bei den Ententemächten aufgenommen wurde aber man
ſehe jetzt ein daß dies hauptſächlich aus den eigenen Fehlern
zu erklären ſei Vor allem herrſche eine Mißſtimmung dar
über daß das Vorgehen der Schweiz und von Schweden die
durchaus grundloſe Annahme zu beſtätigen ſcheine daß Prö
ſident Wilſon bexeit ſei die deutſchen Beſtrebungen zu unter
ſtützen Deshalb müſſe man ſpäter größere Vorſicht be
obachten Viele Leute ſeien überzeugt daß vorläufig von
einem derartigen Notenwechſel nicht viel zu erwarten n

Daß von dem Notenwechſel nicht mehr viel zu erwarten
iſt liegt auf der Hand und viele Leute mögen das auch in
Amerika jetzt eingeſehen haben Ob fenſt etwas Wahre
an dem Bericht des Times Korreſpondenten iſt iſt nicht aus
zumachen

c

Bundesrat Hoffmann über den Friedensſchritt
der Schweiz

T U Lugano 30 Dezember Der Bundesrat Hoffmann
Chef des volitiſchen Departements erklärte einem Redakteur der

Stampa Die Schweiz hat den Zeitpunkt ihres Friedensſchrittes

7 helfen laſſe und ſelbſt mithelfe um die Sache zu
verbilligen das wird nicht anerkannt Statt dich zu freuendaß du eine ſo praktiſche und hübſch angezogene Frau haſt

ſchimpfſt du

Kommen Sie Fräulein Anitai Wir wollen die
Männer ihren Wirtſchafts und Reinmacheforgen überlaſſen
und uns hinten meine Kleider anſehen Sie warf ihrem
Mann eine Kußhand zu und ging dann trällernd mit Anita
hinaus

Ernſt Brandt ſah h nach halb ärgerlich halb beluſtigt
Die Frau macht wirklich mit mir was e will ſagte er
und man kann ihr nicht böſe ſein Aber ſie kauft und kauft

als ob ich Millionär wäre und nicht ein armer Schri
ſteller der ſauer arbeiten muß

Gert lachte Na allzu ſauer ſcheint Jhnen das Leben
nicht zu werden

Das ſagen Sie ſo leichthin Gert Aber glauben Sie
mir ich muß ſehr arbeiten um das zu verdienen was wir
verbrauchen Es iſt nicht wenig

Nun aber zu anderen Dingen Meine Frau hat Jhnen
von dem Direktor n Es iſt Drei daß er Sie enga
giert allerdings zuerſt nur für ſehr kleine Rollen aber
wenn Sie ihm zeigen daß Sie was können wird er Sie dann
z auch in größeren Rollen auftreten laſſen Jch will jeden
alls tun was ich kann um Jhnen L u verhelfen Eswäre ja ſchon darum r ön weil Sie in Berlin bleiben

würden immer ein großer Vorteil
Es wäre überhaupt ſchön ſagte Gert und r Augen

leuchteten auf die Bretter kommen ſeine Kraft erproben
leiſten arbeiten emporkommen Sehr ſehr ſchön wäre es
Und ich weiß nicht wie ich Jhnen danken ſoll

Sie brauchen mir nicht z dankten Gert Sie wiſſen
daß es mir ein Herzensbedürfnis iſt Jhnen beizuſtehen wenn
ich es kann Aufs Gehalt käme es Jhnen ja nicht an wie

Nein ſagte Gert zögernd obgleich es mir ein ſchreck
licher Gedanke iſt vom e me er leben zu müſſen

Dieſe Empfindſamkeit müſſen Sie ſich abgewöhnen dennes wird lange dent lange Gert bis Sie genug für

Se r en h im Forderne haben eher nce werden
Fortſetzung folgt



en

wwohrt ondern einfach dem ameriken E v der beſteht nicht re i
t werden Die Friedensſchritte der Neutralenauch kaum

Weiterwären ſpontan ohne yorherige Verabredung geſchehen
aannte Hoffmann die Gerüchte über Warnungen der Ententepreſſe
oor angeblichen deutſchen Plänen die ſchweizeriſche Neutralität
zu verletzen ſinnloſe Phantaſtegebilde Hoffmann erklärte er
halte einen ſofortigen Erfolg des Friedensſchrittes für zweifelhaft
aber jedenfalls ſei nun die Friedensftage aufgeworfen und könne
nicht mehr fallen gelaſſen werden Sie müſſe ihre Früchte zei
Falls jetzt die Friedensvorſchläge ſcheiterten würden die Neu
tralen ihre bisherige Politik fortſetzen und n bis eine
reue beſſere Gelegenheit auftauche Hoffmann verſönlich halte

e er weif gegen einuropäiſcher Wie Land ſchon jetzt durchführdar wäre

Eine Friedensverſammlung der Wiener Arbeiterſchaft

WTB Wien 30 Dez Die Wiener e ver
ſtaltete am Donnerstag abend eine Friedensverſammlun
m der Viktor Adler der ſicheren Ueberzeugung Ausdruck gabdaß das Friedensangebot der Mittelmächte eine Initiative

war die e et habe und daß ſich trotz allem was in Peters
urg un ris geſagt wurde ſeine Wirkung verſtärken

werde Daß auch in den e än Ländern die Ueber
zeugung beſtehe daß ſie nicht lange mehr dem Frieden wex
den n können ſei klar Adler bezeichnete es als
Pflicht des Proletariats ſeine Anſtrengungen zu vermehren
zamit der Willen zum Frieden in den Maſſen wachſe Er
erbat ſich die Ermächtigung im Namen der Verſammlung
dem Präſidenten Wilſon telegraphiſch Gruß und Dank zü
entbieten Buchinger überbrachte die Grüße der in

ozialdemokratie die alle Kraft daran ſetzen werde dem
nswillen des Proletariats auch in Ungarn Gehör zu

ver n Hierauf wurde die Sitzung unter lebhaftemSeele ichen

Frankreich
Auch Frankreich will den Zivildienſt einführen

W7TB Paris 29 Dezember Senator Henuri Veranger
brachte einen f ein durch den die Zivilmobiliſierung
eingeführt und die nationale Arbeitskraft in Frankreich und den
Kolonien r wird Die Zivilmobiliſiernng ſoll allo

7 und 60 JahrenBürger zwiſchen umfaſſen
Ensliſchfranzösſtſche Berhandlungen

WTB SBonden 29 Dezember Amtlich Während der
etten drei Tage haben in London ſtändige Beſprechungen zwiſchen
der britiſchen Regierung und Ribot Thomas und anderen Ver
tretern der z n Regierung ſtattgefunden Es hat eine

völlig tige Beſprechung der Punkte an denen die beiden
Regierungen beiderſeits intereſſiert ſind ſtattgefunden und es iſt
eine völlige Einigung erzielt worden

e

Frankreichs drückende Finanzlaſten
e B Genf 390 Dezember Der franzöſiſche Finanz

r Ribot erkannte freimütig an daß die neuen drücken
zen Laſten die er den franzöſiſchen Verbrauchern aufzuer
legen genötigt ſei durch die andauernde Notwendigkeit hohe
Summen franzöſiſchen Geldes ins Ausland zu ſchaffen be
d ſei Man ſuche den franzöſiſchen Weltkredit zu er
ſch weil die jüngſt auf 6 Milliarden bezifferte
Außenſchuld ſeither rapid angewachſen ſei Jch kann dieſe
Tatſache nicht entkräftigen erklärte Ribot und auch in abſeh
barer Zeit keine Aenderung in Ausſicht ſtellen ſtrebe aber
mit engliſcher Unterſtützung einen vorteilhaften Wechſelkurs
an Die Rede Ribots wurde lautlos angehört
ſuchen Briands der es mit Rückſicht auf die ſtarke Kammer
gegenerſchaft vermied einen auf den Zivildienſt abzielen
den Geſetzentwurf vorzulegen ließ ſich der Senator Beranger
dazu bereitfinden einen dahingehenden Antrag zu ſtellen

Ausban der franzöſiſchen Handelsflotte

WTB 29 Dezember Die Kammer nahm einen Ge
etzentwurf betreffend die Handelsmarine an der die Regierung
W den franzöſiſchen Reedern einen Vorſchuß bis zu 200

ionen zu gewähren Davon ſollen 120 Millionen für Neu

e eäeeoo ren

Hamke Seidle
Schneidlerei Frkike

Damen Mleicung Waſche

bringen wollte

Auf Er

vauten und 80 für Schiffoläufe dienen 50 Millionen Veiſtimmt werden die dem h Widen r m e e 97ankreich und ſeinen Kolonien dienen treten dnſens er ſich auf Perſonen man
gelnde r auf Urteilen von preußi ivilGriechenland erichten oder Militärgerichten des preußiſchen t
eruht Jn Betracht kommen nur kriegsverwenGriechenland verlangt die Aufhebung der Blockade

T U London 30 Dezbr Die Times erfahren aus
Athen t Griechenland die Pierverbandsgeſandten erſucht
hat die Blockade aufzuheben Die griechiſche Regierung wies

darauf hin daß eine Fortſetzung der Blockade das Volk nur
aufreizen könne Die königstreue Preſſe warnt die Alliierten
in drohendem Tone und ſagt daß die ehe Meinung
die Aufhebung der Blockade dringend fordere

e B Genf 30 Dezember Die Pariſer Preſſe läßt ſich aus
Saloniki melden daß die ententefeindliche Stimmung in den
Militär und Hofkreiſen ſich bedenklich zuſpitze Eine Verſamm
lung hoher griechiſcher Offiziere unter Führung des Generals
Kavaris nahm einſtimmig eine Reſolution an die die Kriegs
erklärung an die Entente verlangt Ein auf der Höhe von Patras
poſtierter franzöſiſcher Torvedobootszerſtörer faßte ein Segelſchiff
ab das königstreue Trußpen nach dem griech ſchen Feſtlande

Die Königin Sophie ſtellte aus ihrer Privat
ſchatulle 8000 Franks für die Hinterbliebenen der am 1 Dezember
getöteten Reſerviſten zur Verfügung Der Miniſterpräſident
verbot das geplante Requiem zum Gedächtnis der am 1 Dezember
gefallenen Venizeliſten

Anſchluß griechiſcher Jnfeln an die Aufſtändiſchen
T U Paris 29 Dezember Hapas meldet aus Athen daß

die Jnſeln Pſfara und Jmbros König Konſtantin des Thrones
h erklärt und ſich der nationalen Bewegung angeſchloſſen
aben

Bermiſchte Kriegsnachrichten
Ein deutſcher Dampfer durchbricht die engliſche Blockade

e B Hamburg 30 Dezember Der Hamburger Dampfer
Chile 2177 Bruttoregiſtertonnen der deutſchen Levante

Linie der während der Kriegszeit in Rotterdam lag hat
De Hafen verlaſſen und iſt glücklich in den deutſchen Ge
wäſſern vor dem Emdener Hafen angekommen Der Dampfer
ſoll wieder in Fahrt geſetzt werden Es iſt dies nicht der
erſte deutſche Dampfer dem es gelang aus Rotterdam einen

eimiſchen Hafen zu erreichen Die engliſche Blockade iſt alſo
eineswegs ſo effektiv wie die Engländer ſtets und ſtändig

behaupten

Deutſches Reich
Regelung ves Anbaus landwirrſchaftlicher

Produkte
WTB Berlin 30 Dez Der Kriegsausſchuß für Konſu

mentenintereſſen teilt mit Landwirtſchaftsminiſter Freiherr
v Schorlemer empfing geſtern eine Abordung des Kriegs
ausſchuſſes für Konſumentenintereſſen beſtehend aus den
Reichstagsabgeordneten Giesberts Profeſſor Zimmermann
Dr Höfle Becker und Richter 3 der dreiſtündigen Aus
ſprache an der auch Unterſtaatsſekretär Freiherr v Falken

teilnahm wurde die Frage des möglichſt umfäſſendennbaues landwirtſchaftlicher Produlte und einer gleich

mäßzigeren Verteilung der hauptſächlichſten Nahrungsmittel
in Stadt und Land erörtert Die Beſprechung führte zu weit
ehender Uebereinſtimmung betreffend die zu ergreifenden

aßnahmen

Wievererlangung der Heeresfähigkeit
WTB Berlin 30 Dez Eine allgemeine Verfügung des

miniſters betreffend die Wiedererlangung der Heeresfähig
alt ſt erlaſſen worden die in der Hauptſache folgendes be

Es ſoll geprüft werden welche Perſonen die infolgeVerurteilung zu Zuchthausſtrafe oder See un der bür

e e des r des Jnnern und des Kriegs

ähigkeit zum Dienſte im deutſchen Heere nicht en durch
rwirkung von Gnadenerweiſen und ſoweit ſie reiheits

S Ehrenrechte oder Entfernung aus dem Heere die

en W

kauft man in erſt klaſſigen Fabrikaken
und zu billigen Treiſen bei

leicler
S J e r S ee c c e cr e

dungsfähige Perſonen im wehrpflichtigen Alter dieabgeſehen von er er Mangel der Herreefabigteit r
denden Verurteilung keine oder nur verhältnismäßig
e Strafen erlitten haben und in ihrem Ver

alten e der Strafhaft oder nach der Strafentlaſſung
das ernſte Beſtreben zeigten ihre Schuld durch gute Führun
und ehrenhaften Lebenswandel zu ſühnen Grundſätzli
ausgeſchloſſen ſind insbeſondere Perſonen die zu einer

weiten oder ferneren Zuchthaus oder Ehrenſtrafe verurteilt
nd oder die nach Art oder Umſtänden der von ihnen be
ngenen Straftaten als erwerbs oder gewohne Uebeltäter erſcheinen Zur Berück

chtigung ſind vorzugsweiſe geeignet Verurteilungen weger
Straftaten die ſich als Aufwallung der Leiden
ſchaft oder als durch ſonſtige Umſtände verurſachte ein
malige Verirrung kennzeichnen Dies wird in der Regel
nur dann anzunehmen ſein wenn auf eine im Verhältnis
zum geſetzlichen Strafrahmen niedrige Strafe erkannt iſt bei
Zuchthausſtrafen aber ohne Rückſicht auf ihre Höhe beſondere
dann wenn daneben die bürgerlichen Ehrenrechte nicht ab
erkannt ſind

Bedarf es neben der Wiederverleihung der Heeresfähig
keit oder der bürgerlichen Ehrenrechte auch der Beurlaubung
aus der Strafhaft ſo kann die Erwirkung eines Gnaden
erweiſes erſt dann in Ausſicht genommen werden wenn der
ugt da bereits einen erheblichen Teil ſeiner Strafe ver
üßt hat

Handelt es ſich um Perſonen welche die Heeresfähigkei
dauernd verloren haben 31 R Str 88 31 32 42Abſ 1 M Str G und zugleich unter Wirkung des Ver
luſtes der bürgerlichen Rechte ſtehen ſo kommt die Wieder
verleihung der Heeresfähigkeit nur in Verbindung mit der
Wiederverleihung auch der bürgerlichen Ehrenrechte

Es find nur ſolche Perſonen vorzuſchlagen die frei
willig um Zulaſſung zum Heeresdienſt bewerben für

eeignet gehaltenen Perſonen iſt Gelegenheit zu geben ihrer
unſch vorzubringen

Ausland

Jur Krönung in Budapeſt
WTB Budapeſt 30 Dez Ungariſches Telegraphen

bureau Das Wetter des Krönungstages war nachdem in
der Nacht leichter Regen gefallen war etwas feucht aber
der Himmel hell und freundlich und ſo kam die Farbenpracht
des Schmuckes der Uniformen und Galatrachten der Banner

e Magnaten Diplomaten und ſonſtigen Würdenträger
owie der Feſtgewänder ihrer Damen voll zur Geltung Die

Kettenbrücke nach Ofen vas den Hauptſchauplatz des feier
lichen Staatsaktes bildet war mit Tannenreiſig und Jmmer
grün feſtlich geſchmückt und in unaufhörlichem Strom zog
das mit Zulaſſungskarten verſehene Publikum von den
ukr Morgenſtunden an über dre Brücke um hinter dem

ilitärſpalier Aufſtellung zu nehmen und des glänzenden
Schauſpieles zu harren Die Stimmung war freudig bewegt
Der Beifall der den Krönungszug begrüßte war überwälti
gend

reonnnvoooooononnnneDie nächſte Ausgabe der Saale Zeitung
erſcheint des Neujahrsfeſtes wegen am
Dienstag früh

nen

Unſer Wandkalender für 1917 liegt der heutigen Rum
mer bei

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw J Hans Natonek für Muſikkritik Sieg

nzeigenteil Kurt Müller Druck und Verlag von Ott
Hendel Sämtlich in Halle

nis Dyck Letzte Rachrichten Hans Natonek für der

e

öck ſchlage wäßrend des

Krieges im Durckſehnilt

nur meine nackiweisba

ren Unkoſten auf oßne
jecle Jewinnberechnung

O
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Paul S chausei Eo
Halle a/S Bitterteld Delitzsoh Eilenburg

Agenturen in Gräfenhainichen u Düben

Leuchtturm
iliGute Speiſen und e e Dre üpeſter und Reujahr

Großes OrcheſtrionKonzert

Dienstag den 2 Januar 1017 treffen wieder ein ganz großer
Transport allerbeſte

belgiſche

Spannpferde
ſowie Oldenburger und

Holſteiner
Acker und Wagenpferde

bei uns ein worunter ſich in großer Auswahl

erſtklaſſige Zuchtſtuten
teils tragend befinden

Filiale Halle Magdeburgerſtr 46 Tel 5798

Wilhelm Stock i Th Weinstein
J

Unbedrucktes Zeitungspapier

Rollenreſte billig zu verkaufen in der Geſchäftsſtelle d Zeitung
Sr Brauhausſtraße 17 Druckerei Kontor

Grosse Gewinn Aussichten
zu erzielen an Petroleum Unternehmen Lage Leitung Ausſichten
alles nachweisbar erſtkiaſſig erſte Empfehlg prima Beteiligungen bereits
vorhanden Beteiligungen von je 6000 Mark zu verkaufen

Nur Selbſtreflekanten erfahren Näheres durch

Berlin F BorchardtSchöneberger Straße 8 Generalkonful a D

n terrieht J
c r

Baers Handeslachschule

Praktika Geiststr 41
Wilhelm Baer u Helene Dittenberger

Beginn des neuen Kursus
am 9 Januar

g Gieseguth s
an delslehranstalt

Halle a S Zinksgariensir 15 Nähe Hauptpost Fernruf 3013
lehrt gründlich kaufmännische und landwirtschaftliche

Buchführung Stenographie
Maschinenschreiben efc

vollst Konforpraxis Sprachen
Prospekte frei

F
S e wen S

lohranstalttür moderne iandels Wissense haften

Steinweg 45 Fernruf 1345AMeue Kurso
r in allen Handelsfächern und Sprachen

Anfang Januar
Tages u Abendkurse Auskunft u Prospekt kostenlos

Anmeldungen werden rechtzeitig erbeten

W ha i Swswwwen
See

Cent

An e
Heizum xWo S a

h
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W W a W J

Am und Verkauf
von Woertpapieren

ausländischen Banknoten
und Goeldsorten

Domizilstelle für Wechsel
Einlösung von Zinsscheinen

Annahme und Verziusung vonSoheck
Konto Korrent Verkehr Spar inlagen Deposttenſ

Wechsol e e eStaat lczaniaimegs
mit vermiethbaren Schliesstächern

Hunderte

von Anlagen

in Betrieb

Volkskonzert
in der Marktkirche

Sonntag den 7
Gertraud König

ſängerin
Oskar Rebling Organiſt an der

Warkttirche
Walther Jahn Violine
Wilhelm König Kapellmeiſter

Cello
Bach Liszt Gulbins Mendelssohn

Programme zum Eintritt berechtigend
zu 0,30 u 50 Mk in den Hofmuſi
kalien handlungen von Hothan u Koch
und an der Kirchentür

Der Ertrag iſt für die kirchliche
Kriegsfürſorge beſtimmt

anuar 8 Uhr
ahlen Oratorien

Vermietungen
I

geteilte herrſchaftliche 3 Etage
per ſofort oder ſpäter

zu vermieten
Zu erfragen beim Hausmann odea

Reideburgerſtr 4 Telephon 3137

Friesenstrasse 14
find zum 1 4 17 zu vermieten
r frdl gsim Zyohng z 460 Mk u

Il l 4 v 420 proAnno beide mit an n u elektr Trppbel

Steinweg 40 pt Zreh etoder ſpäter et zu vermieten

Zu verkaufen

1 Paar VelgierFüchſe 6 Jahre alt Wiet und

2 belg Hengſtfohlen braun 1 J
alt verkauft wegen Nachzucht

Rittergut Kreipitzsch
bei Bad Köſen

Kaufgesuche
Suche einitikroskop

zu Studienzwecken zu kaufen
W Muder Neue Promenade 16

Masenfelle
kaufen

Gebr Danglowitz
Fellhandlung Fiſcherplan 2

Vermischtes
Gutes dauerhaftes Summiband

für Strumpfbänder kauft man bei
H Schnee Ncoht Gr Steinſtr 84

ämorrhoiden
Auitſarende Broschure gratis
Keichertsche ApothekeElping

Größere
Thüringer Brauerei

wünſcht die Fabrikation in ihr
Fach einſchlagender Artikel zu
übernehmen Gefl Angebote unter
C 3301 an die Exped ds Blattes

Polztelle und Pelztutter
für Zivil und Militärbedarf

empfehlen preiswert

Gebr Danglowitz
Fellyandtung Fiſcherplan 2

d
Jh e

d
ehe W W W
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7 Fentrale eNiederdruckdampf
mit Selbstrequlierung und alle anderen Heizungsanlagen
Frocken Anlagen Bade Einrlhtungen Damp Kochküchen Damp Waschküchen

e

er 1878 en

und Waärmwasser Heizungen

G H Fischer Bankqeschöſt
Gegr 1894

empfiehlt sich für alle bankmässigen Geschäſte und über
nimmt zu Zwecken der Steuererklärungen die Ausrech
nung von Werfpapierbesftänden und deren Ertfrägen

Alte Promenade 26 fFernr 6893

u

Gebildete hübſche Dame
ohne jed Anhang ſncht die Bek eines
vornehmen ält Herrn
austauſch Offerten unter E 3303 an
die Exped d Ztg

zw Meinungs

Pressen

Zahn Atelier
Rudolf Kraemernur Leipzigerstr 21 II gegenüber d Passage Snegter

Otiene Stellen V7
zur

Saftgewinnung Wir ſuchen für unſere Merſeburger Fabrik

ausS en JIIristisohen Mitar böſer
e S lieferbar ab Lager

pp Mahfartn 460 Bewerber welche Stellungen im preußiſchen Staats oder Kommunalver
r an a M Berlin N 4

Leipzig

überzeugen Sie

der

Kl Ulrichstrasse
Riesonauswanl

Braulleute
bedingt von der

unühbertroffenen
Leistungs fähigkeit

Möbelfabrik
C Hauptmann

Vorräte noch zu alten bliligen
Preisen

Ca 100 Musterzimmer

sich In

36 a u b
Grössere

ung ſo
chlecht angeb

S Bettnäſſe
fort Alter u Ge
Ausk umſ diskr MargonalBerlin Fidieinſtraße v

waltungsdienſt bekleidet oder auf andere Weiſe praktiſche Erfahrungen in
preußiſchen Verwaltungsgebiet erlangt haben werden bevorzugt

Bewerbungen mit Lebensſaufbeſchreibung und Re erenzen wollen be
unſerer Zentrale in Ludwigshafen am Rhein eingereicht werden

B8adische Anilin u Soda Fabrik
Zum ſofortigen oder baldigen Antritt

o R t0 V üst auch Sie chadigter
Kontoris Stüm

für allgemeine Kontorarbeiten geſucht Gefl Angebote mit Lebenslauß
Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſprüchen erbeten an

Heinrich LapAktiengeſellſchaft für ler e Lſchersleben

Lehrling Putzm gut Schulbildg für Kolo nialw Sehr tüchtige erſte Arbeiterin fün
u Landesprodukten Großhandlung ſof Februar geſucht
od 1 April geſ Bewerbg m Lebensl Angebote erbitte mit Bild 3u Zeugn Abſchr d ſchriftl erb abſchriften und Gehaltsanſprüchen

Otto Stoye Südſtr 62 Emil Hahn Schmalkalden

Haſlegohe Kdhronverko b Ges
Halle a Fernsprecher 6903

Abteſflung C

Centralheizungen
Etagenheizungen

H Schnee Nacht
Gr Steinſtr 84

Erstes Spezialgeschälft für gute
Strumpfwaren und Trikotagen

e

Der

darf in

leleſ nd

keinom Tornister fehlen
Zo beriehen dureh die

X Saals Zeitung

aller Systeme
Besonders empfehlenswert

e h

vom Küuchenherd aus

Figone Rokbrhütte
für Handlungsgehilfinnen a

täglich von 12 3 Uhreltlich für Seſwafuthee

r h Urierricht
andelsfä n

nd Engli Mittagstiſch e Fern e e nene Unterhaltungsabende8 See Für weibliche Angeſtellte Gottesackerſtraße

Fernruf 3119

iriit Etolbergſhes vüttenant en

Jlſenburgtertigt als Spezialität

Gnußeiſerne Feuſter

m zen Größen an T meeGrößte e gegen

Wasohgetässe
dauerhaft billig m J RSp B

Zander Klausſtraße 12

zu rne e fugabe
der en erf lichAn Architekten Baumeiſter Eiſcuo oded

Baumaterialien Mubuch und h ä ver
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